
Wichtige
Quali-Punkte
PARASPORT

Bei der Handi Gard Classic in
Méjannes-le-Clap konnten die
luxemburgischen Para-Rad-
sportler mit starken Leistungen
und wichtigen Punkten für das
Nationenranking aufwarten.
Das internationale UCI-C1-
Rennen fand unter hochsom-
merlichen Temperaturen statt.
Im Straßenrennen fuhr Carlos
Neves in der stark besetzten
H4-Kategorie auf einen ausge-
zeichneten dritten Platz. Paul
Kremer belegte hier Rang acht.
Mit Rang zwei erzielte Dreirad-
fahrer Amsal Redzepovic (T2)
einen weiteren Podestplatz.
Auch im Zeitfahren war die lu-
xemburgische Delegation er-
folgreich. Redzepovic gewann
sein Rennen, derweil Neves
diesmal das Podium knapp als
Vierter verpasste. Kremer be-
legte erneut den achten Platz.

(P.F.)

Picco nach
Käerjeng
HANDBALL

Die finanziellen Sorgen des
HB Käerjeng scheinen sich
nach dem öffentlichen Spen-
denaufruf zu legen. Nachdem
der Handballverein in den ver-
gangenen Tagen bereits die
Vertragsverlängerungen von
Bastien Serasset, Haris Hodzic
und Ognjen Jokic bekannt ge-
geben hatte, präsentierte er
nun auch seinen ersten Neuzu-
gang. Von den Red Boys wech-
selt Fabio Picco zum Kordall-
Rivalen und kehrt damit zu sei-
nem Jugendverein zurück.
Auch Jacques Tironzelli wird in
der kommenden Saison be-
kanntlich wieder in Käerjeng
auflaufen, das Traineramt der
Mannschaft übernimmt Pascal
Schuster.

Van der Breggen
gewinnt
RADSPORT

Die Neiderländerin Anna van
der Breggen hat gestern die
vierte Etappe des Giro d’Italia
(2. UWT)gewonnen. Die Profi-
Radsportlerin vom Team SD
Worx Protime war nach 12,7
Kilometern Berg-Zeitfahren
klar die Schnellste und über-
nimmt damit die Führung in
der Gesamtwertung. Zweite im
Zeitfahren wurde Marlen
Reusser (Movistar) aus der
Schweiz auf 1:03 Min., Dritte
wurde die Niederländerin De-
mi Vollering (FD-Suez) auf
1:09. Nina Berton (EF Educati-
on-Oatly) wurde 82. auf 7:07
Minuten. In der Gesamtwer-
tung führt Van Der Breggen mit
1:04 Minute vor Reusser. Ber-
ton belegt Rang 86 auf 14:29
Minuten. Das Rennen endet am
Sonntag. In Belgien hat Ben
Oliver (Modern Adventure) die
zweite Etappe der Tour de Wal-
lonie (2.Pro) im Sprint gewon-
nen. Noé Ury (Storck-MRW
Bau) war Teil der ersten Gruppe
und wurde 31. Das Rennen geht
noch bis Freitag.
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Alexander Zverev hat das Halbfinale der French Open erreicht und darf weiter von seinem ersten Grand-Slam-Sieg
träumen. Der Deutsche ließ sich am Dienstag nicht vom spanischen Shootingstar Rafael Jodar aufhalten und setzte
sich mit 7:6 (7:3), 6:1, 6:3 durch.

Kurz vor Beginn der WM nächs-
te Woche sind im Co-Gastgeber-
land Mexiko die Sorgen um die
Sicherheit zurück.

Die Mexikaner nennen ihre
Plaza de la Constitución eigent-
lich nur „Zócalo“, ein riesiger
Platz im Herzen von Mexiko-
Stadt, unweit des Nationalpalas-
tes. Er soll sich laut FIFA wäh-
rend der WM „in den größten
Tempel des Fußballs verwan-
deln“, zum Hotspot für die „ulti-
mative“ Party werden. Doch
zehn Tage vor dem Eröffnungs-
spiel im legendären Aztekensta-
dion waberte nun Tränengas
durch die Straßen rund um den
„Zócalo“ – und die Sorgen um
die Sicherheit in Mexiko sind zu-
rück.

Diesmal sorgten allerdings
nicht Bandenkriege oder Dro-
gen-Kartelle für Aufregung im
Co-Gastgeberland, sondern pro-
testierende Lehrer. Bei ihrer De-

monstration am Montag durch-
brachen einige wütende Pädago-
gen die massiven Metall-Absper-
rungen, um auf den „Zócalo“
vorzudringen, wo seit Tagen der
Aufbau für das große Fanfest in-
klusive Mega-Leinwand läuft.
Daraufhin setzte die Polizei Trä-
nengas ein, die Protestierenden
schossen Feuerwerkskörper auf
die Einsatzkräfte ab. Die Zei-
tung El Universal berichtete,
dass auch selbstgebaute Spreng-
körper gezündet worden seien.

„Diese Veranstaltung muss ab-
gesagt werden“, forderte der Ge-
werkschaftsvertreter Filiberto
Frausto gegenüber der Nach-
richtenagentur AFP mit Blick
auf das Fanfest, die Lehrer
kämpfen für eine bessere Bezah-
lung und Sozialleistungen: „Un-
ser Anliegen sollte viel wichtiger
sein als ein bisschen Ablenkung
und Spaß.“

Eine Fraktion der Lehrerge-

werkschaft CNTE drohte damit,
während der WM „Millionen“
von Lehrkräften nach Mexiko-
Stadt zu holen, falls die Regie-
rung ihre Forderungen nach Ge-
haltserhöhungen und der Rück-
nahme von Rentengesetzen
nicht erfüllt. Bereits 2025 hatte
derselbe Flügel eine Protestwelle
angeführt, die die Metropole
lahmlegte, Straßen blockierte
und sogar den Zugang zum Flug-
hafen von Mexiko-Stadt zeitwei-
se versperrte. „Wir werden die-
sen Kampf gewinnen, koste es,
was es wolle“, riefen die De-
monstrierenden jetzt.

Für Mexiko und Staatspräsi-
dentin Claudia Sheinbaum kom-
men die Proteste so kurz vor der
WM zur Unzeit, schließlich hat-
te sich die chaotische Lage im
Land nach dem Tod des Kartell-
bosses „El Mencho“ zuletzt wie-
der normalisiert. Kein Wunder,
dass Sheinbaum – wohl auch mit

Blick auf das Eröffnungsspiel am
11. Juni zwischen Mexiko und
Südafrika – den Lehrern entge-
genkommen will. „Es gibt einige
Forderungen, die über unsere
Haushaltsmöglichkeiten hinaus-
gehen“, sagte sie, deutete jedoch
an, dass andere umsetzbar seien.

So oder so setzt Mexiko alles
daran, dass die WM ein sicheres
Spektakel wird. Rund 100.000
Einsatzkräfte in den drei Austra-
gungsorten Mexiko-Stadt, Gua-
dalajara und Monterrey sowie in
den Touristenhochburgen sollen
für Sicherheit sorgen.

Experten glauben, dass ausge-
rechnet auch die Kartelle an ei-
ner WM ohne Zwischenfälle in-
teressiert sind – weil sie vom
Tourismus profitieren. Es wird
erwartet, dass die Nachfrage
nach Drogen und sexuellen
Dienstleistungen steigt, eine
Haupteinnahmequelle der Kar-
telle. (SID)

Tränengas in Mexiko-Stadt: Die Sorgen um die WM-Sicherheit sind zurück

SPORTMELDUNGEN IM ÜBERBLICK

KURZ UND
KNAPP

Beim zweiten Lauf der Auto-
cross-Europameisterschaft im
lettischen Musa standen am Wo-
chenende deutlich weniger
Teams als noch beim deutschen
Saisonauftakt am Start, aber
wieder hatten sechs Luxembur-
ger Piloten die knapp 2.000 km
weite Reise auf sich genommen
und teils starke Resultate erzielt.

Allen voran der ehemalige Eu-
ropameister Kevin Peters, der
mit seinem neuen Auto nun end-
lich auch bei den Superbuggys
konkurrenzfähig ist. Gegen die
versammelten Favoriten holte er
zwei zweite Plätze in den Vor-
läufen und zog als Zweiter sei-

nes Halbfinales dann auch sou-
verän in sein erstes Finale bei
den Superbuggys ein. Ferdinand
Gengler kam als Vierter und
Sechster der Vorläufe als Zehnt-
platzierter ins Halbfinale, wo er
als Sechster knapp ausschied.

Ins Finale musste Peters von
Rang vier, also aus der zweiten
Reihe, starten, brachte diesen
Platz am Ende aber nur zwei
Zehntelsekunden hinter dem
Franzosen Robert Theuil und
siebeneinhalb Sekunden hinter
dem niederländischen Gesamt-
sieger Teun van Asten ins Ziel.
Zufrieden kommentierte er das
zweite Rennwochenende: „Es

war ein sehr erfolgreiches Wo-
chenende und alles funktionier-
te perfekt!“ In einer engen EM-
Wertung schob er sich vor dem
dritten Lauf am nächsten Wo-
chenende im litauischen Vilkyci-
ai auf Rang sieben.

Während in der Klasse „Buggy
1600“ der erfahrene Kenny Re-
ding als zweimal Fünfter sowie
Sechster der Vorläufe und Neun-
ter im ersten Halbfinale mit hin-
teren Rängen vorliebnehmen
musste, zeigte Max Schanen mit
einem Ausfall und zwei dritten
Plätzen starke Ansätze und
scheiterte als Sechster nur
knapp am Finaleinzug.

Besser machte es Bob Scha-
nen, der nach drei Laufsiegen
auch Schnellster seines Halbfi-
nales war, aber von Startplatz
zwei im Finale gleich in der ers-
ten Runde von einem Podiums-
platz auf den vierten Rang
rutschte. Diesen fuhr er ins Ziel.
Cédric Engel fuhr als Achter der
Vorläufe einen vierten Platz in
seinem Halbfinale ein und muss-
te vom achten Startplatz im Fi-
nale noch einen Platz abgeben.

Mit 13 Punkten Rückstand auf
den bereits zweifachen französi-
schen Laufsieger David Méat
fährt Bob Schanen auf Rang drei
um den Titel. (ChB.)

Autocross-EM: Zwei vierte Plätze in Lettland
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Mit einer musikalischen Hom-
mage an Luxemburg eröffnete die
Slowenin Ema Selimovic Suhac
die Jugend-Europameisterschaft
im Artistic Swimming in der Co-
que. Für ihre Kür hatte sie den lu-
xemburgischen ESC-Song „La
poupée monte le son“ gewählt
und sorgte damit für einen beson-
deren Auftakt der Titelkämpfe.

Im Solo-Wettbewerb gingen am
Donnerstagmorgen insgesamt 22
Schwimmerinnen an den Start.
Nur die besten zwölf sollten sich
für das Finale am Samstag qualifi-
zieren. Dass hier Sport auf ho-
hem Niveau geboten wurde, zeig-
te sich nicht zuletzt, als die Russin
Anna Danilowa ins Wasser
sprang. Russland und Belarus
sind im Schwimmsport bei Ju-
gend-Europameisterschaften üb-
rigens bereits seit Frühjahr 2025
wieder zugelassen.

Bei ihrem Auftritt hatten sich
viele der rund 250 Teilnehmerin-
nen im Innenbereich versammelt,
die das Programm gespannt ver-
folgten. Und so wunderte es
nicht, dass die junge Russin an
diesem Morgen die Qualifikation
souverän mit 226,6976 Punkten
für sich entschied. Auf dem zwei-
ten Platz folgte die Italienerin Vi-
ola la Groia mit einer Wertung
von 213,3938 Zählern. Beide ho-
ben sich deutlich vom restlichen
Feld ab, denn Rang drei belegte
die Französin Ambre Olmedo-Gi-
menez, die bereits weit weniger
als 200 Punkte erhielt, um genau-
er zu sein 186,7663.

Für die Luxemburgerin Alice
Riva bedeutete der Wettkampf ei-
ne große Herausforderung auf ei-
nem bislang ungewohnten Ni-

veau. Die junge Athletin präsen-
tierte sich dennoch selbstbewusst
und zeigte insbesondere im
künstlerischen Bereich eine Leis-
tung, die mit jener ihrer direkten
Konkurrentinnen durchaus mit-
halten konnte. Am Ende belegte
sie Rang 22 (85,3250 Punkte).

Mit Spannung erwartet
Am Nachmittag stand dann die
mit Spannung erwartete Premi-
ere Luxemburgs im Teamwettbe-
werb auf dem Programm. Acht
Schwimmerinnen mussten wäh-
rend einer dreiminütigen Kür
fünf Beinsequenzen sowie drei
akrobatische Elemente wie He-
bungen oder Würfe präsentieren.
Als einziges Team hatte Frank-
reich auch einen männlichen
Athleten im Team.

Auch im Mannschaftswettbe-
werb dominierte Russland die
Qualifikation und sicherte sich
mit 226,3298 Punkten Platz eins.
Das luxemburgische Team beleg-
te mit 101,3450 Punkten Rang 14
und verpasste damit das ange-
strebte Finale der besten zwölf
Nationen.

Auch wenn Luxemburg sowohl
im Solo als auch im Team jeweils
den letzten Platz belegte, hinter-
ließen die Gastgeberinnen einen
couragierten Eindruck. Die Ath-
letinnen präsentierten sich mit
viel Leidenschaft und Einsatzbe-
reitschaft. Im Gegensatz zur Kon-
kurrenz gibt es hierzulande erst
seit knapp zwei Jahren einen Na-
tionalkader, der in den vergange-
nen zwölf Monaten hart auf die-
sen Höhepunkt hingearbeitet hat.
Erstmals überhaupt war Luxem-
burg in einem Teamwettbewerb
dabei, und diese Premiere dürfte
das Artistic Swimming hierzulan-
de sicherlich einen großen Schritt
weiterbringen.

Heute geht es weiter mit dem
Duett, in dem Luxemburg mit Ali-
ce Riva und Martyna Dini eben-
falls an den Start gehen wird. Am
Nachmittag sind dann alle gefor-
dert, wenn es beim Wettkampf
„Figures“ darum geht, bestimmte
Pflichtelemente zu zeigen. Hier
wird das technische Niveau der
Schwimmerinnen bewertet.

Couragierter Auftritt
ARTISTIC SWIMMING Luxemburgische
Schwimmerinnen feiern Premiere
Jenny Zeyen

Trotz der verpassten
Finalqualifikationen sorgte
Luxemburg am ersten Wett-
kampftag der Jugend-Euro-
pameisterschaft im Artistic
Swimming für einen histori-
schen Moment. Erstmals
überhaupt war das Großher-
zogtum in einem Teamwett-
bewerb vertreten und sam-
melte vor heimischem Publi-
kum wertvolle Erfahrungen
auf internationalem Niveau.
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Luxemburgs Programm stand unter dem Motto „Motorsport“

Alice Riva
trat im Solo an

Die luxemburgische Mannschaft hat
in den letzten Monaten einen großen
Entwicklungsschritt gemacht

Ein Jahr nach dem Abstieg in die
dritte Liga hat es der ASV
Hamm-Westfalen zurück in die
zweite deutsche Bundesliga ge-
schafft. Mit ihrem dritten Sieg im
vierten Spiel in der Aufstiegsrun-
de gegen Saarlouis und Braun-
schweig machte die Mannschaft
am Mittwochabend den Aufstieg
perfekt.

Über den Erfolg wird sich auch
Luxemburgs Nationalspieler
Vincent Kreiselmaier freuen.
Der 20-Jährige war vor einer Wo-
che bei Hamm-Westfalen als
Neuzugang für die kommende
Saison vorgestellt worden. Un-

abhängig von der Ligazugehörig-
keit unterschrieb Kreiselmaier
einen Vertrag beim Traditions-
verein – nun darf er sich auf Ein-
sätze in der zweithöchsten deut-
schen Spielklasse freuen.

„Die Daumen sind auf jeden

Fall fest gedrückt“, wurde Krei-
selmaier vor den entscheidenden
Spielen in einer Vereinsmittei-
lung zitiert. „Natürlich wäre es
toll, schon in der nächsten Saison
mit dem ASV in der 2. Handball-
Bundesliga anzutreten.“

Der Luxemburger war erst im
vergangenen Sommer von der
Reserve des VfL Gummersbach
zum Drittligisten OHV Aurich
gewechselt. Dort überzeugte er
auf Anhieb: In 22 Ligaspielen er-
zielte Kreiselmaier 65 Tore und
machte damit auch die Verant-
wortlichen in Hamm auf sich
aufmerksam. „Vincent passt mit
seiner Art, Handball zu spielen,
aus unserer Sicht sehr gut in un-
ser Konzept. Mit ihm bekommen
wir einen spannenden, gut aus-
gebildeten Spieler, der auch in
seiner persönlichen Entwicklung
schon sehr weit ist“, erklärte
ASV-Trainer Jamal Naji bei der
Bekanntgabe der Verpflichtung.

Loïc Kaysen beim
TV Großwallstadt
In der 2. Bundesliga wird Krei-
selmaier in der kommenden Sai-
son dann auf einen weiteren lu-

xemburgischen Nationalspieler
treffen. Loïc Kaysen wagt be-
kanntlich ebenfalls den Sprung
in die zweithöchste deutsche Li-
ga und wechselt im Sommer vom
Drittligisten Longericher SC
zum TV Großwallstadt. Auch für
den 24-Jährigen ist es der nächs-
te Karriereschritt.

„Mit Loïc bekommen wir einen
jungen Spieler, der sich in der 2.
HBL beweisen möchte und un-
serem Rückraum neue Optionen
gibt. Loïc hatten wir schon län-
ger im Blick und sind uns sicher,
dass wir zusammen seine Ent-
wicklung weiter vorantreiben
können“, sagte TVG-Geschäfts-
führer Michael Spatz bei der
Vorstellung des Luxemburgers
im Februar.

Damit werden in der kommen-
den Saison erstmals gleich zwei
Nationalspieler aus dem Groß-
herzogtum in der 2. Handball-
Bundesliga auflaufen – ein posi-
tives Signal für die Entwicklung
des luxemburgischen Handballs.

Die Wege von zwei Nationalspielern führen in die 2. Bundesliga
HANDBALL Transfers von Vincent Kreiselmaier und Loïc Kaysen

Joé Weimerskirch

Der zukünftige Verein von Vin-
cent Kreiselmaier ist in die 2.
Bundesliga aufgestiegen. Da-
mit werden in der kommenden
Saison gleich zwei luxemburgi-
sche Handball-Nationalspieler
in der zweithöchsten deut-
schen Spielklasse auflaufen.
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Der neue Klub von Vincent Kreiselmaier ist aufgestiegen
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Une classe d'écart, encore...
mais pas de quoi rougir

ÉLIMINATOIRES DU MONDIAL-2027 Comme contre l'Écosse et Israël, la marche était trop haute,
vendredi en Belgique, pour les Rout Léiwinnen, battues 6-0 à Louvain. Mais tout sauf ridicules.

De notre envoyé spécial à Louvain,
Simon Butel

A près le huis clos du
BSC Stadium de Bu-
daörs en avril, où elle
s'était inclinée deux
fois (6-0 et 1-3) contre

Israël lors des 3e et 4e journées des
éliminatoires duMondial-2027, la
sélection féminineduLuxembourg
a eu droit à un petit bain de foule,
vendredi au stade Den Dreef de
Louvain, où plus de 4 000 suppor-
ters de la Belgique s'étaient pres-
sés pour assister à ce qu'ils espé-
raient être un festival de buts des
Red Flames.
Ceux-ci ont été exaucés, avec un

succès 6-0 des joueuses locales,
mais ils auront aussi peut-être été
surpris, par moments, par l'oppo-
sition proposée à leurs favorites
par la 115e nation au classement
FIFA. Emballantes sur quelques sé-
quences sans pour autant semon-
trer dangereuses, volontaires dans
la bataille de l'entrejeu, LauraMil-
ler et ses équipières ont, comme
souvent à ce niveau – la Ligue B –
qu'elles découvrent cette année,
payé cash leurs erreurs et leur
manque de réalisme défensif.
Leur soirée avait débuté par une

mauvaise nouvelle, avant même
que le coup d'envoi de leur match
ne soit donné: le résultat, quelques
minutes plus tôt, de l'Écosse, lea-
derdugroupegrâceàunemeilleure
différence de
buts que la Bel-
gique. Les Écos-
saises venaient
d'en coller six
à Israël, donc
de porter leur
goal-average
à +18, contre
+8 pour la Bel-
gique, ce qui
contraignait les
RedFlamesàga-
gner le plus lar-
gementpossible
pour réduire
l'écart avant la
dernière jour-
née... voire à s'imposer par onze
buts d'écart pour récupérer la pre-
mière place sans plus attendre.

Miller et Kremer
au diapason

Les choix d'Elísabet Gunnars-
dóttir, la sélectionneuse islan-
daise de la Belgique, allaient dans
ce sens, avec pasmoins de cinq at-
taquantes dans le onze de départ.
L'entame de match belge aussi,
avec un centre dangereux devant
la cage de Lucie Schlimé dès les
première secondes de jeu. Mais
passée cette première offensive,
les Rout Léiwinnen se sont éton-
namment bien installées dans le
match, s'offrant quelques sorties

de balles propres, mais aussi une
situation chaude et un corner à la
suited'uncoup francexcentré relâ-
chéparNickyEvrard sansqueKim-
berleyDos Santos ouHannahDie-
trich n'en profitent.

Mais ces sé-
quences sédui-
santes ont été
douchées à la
première occa-
sion par la Bel-
gique : en maî-
trisant mal un
centre venu
de la droite,
Andreia Faria
a remis le bal-
lon face au but
pour Hannah
Eurlings, qui a
canardé Lucie
Schlimé à bout
portant (1-0,

11e). Derrière, les Red Flames, ex-
ceptionnellement vêtuesde jaune,
ont passé la seconde, et il s'en est
falludequelques centimètres pour
qu'un centre rentrant de Tessa
Wullaert ne file au fond (14e), une
minute avant que Mariam Toloba
fracasse la barre (15e).
Mais la pression des 18es mon-

diales n'a pas tardé à payer : fraî-
chement auréolée, à 33 ans, de
son sixième Soulier d'or – le troi-
sième consécutif – récompensant
lameilleure joueusebelgede la sai-
son,Wullaert aamélioré sonrecord
de buts en sélection. Lancée par
une tête d'Eurlings à la réception
d'un dégagement dévissé de Schli-
mé, l'attaquante de l'InterMilan a
lobé lagardienne luxembourgeoise

et inscrit son 102epion internatio-
nal, le soirde sa157e cape (2-0, 19e).
Il y avait alorsmatière à craindre

undélugepour les joueusesdeCris-
tina Correia et Daniel Zirbes.Mais
elles ne se sont pas démontées,
loin de là. Ni dans le jeu, et encore
moins dans les duels, un domaine
où Laura Miller et Emma Kremer,
précieuse en défense centrale, ont
donné le la. Par ses interventions,
cettedernière aplusieurs fois retar-
dé l'échéanceenpremièrepériode,
tout commeSchlimé, auteured'un
superbearrêt au solpourpermettre
aux Lionnes de regagner les ves-
tiaires avec seulement deux buts
de retard.

Wullaert soigne ses stats,
Schlimé limite la casse

À leur retour, un petit évène-
ment s'est produit, avec la pre-
mière entrée en jeu chez les A de
la jeune Luana Carvalho (17 ans),
qui évoluait enLigue2 luxembour-
geoise cette saison. La joueuse de
l'Entente Red Black/Steinsel n'a
pas eu le temps de savourer : on
ne jouait que depuis une poignée
de secondes en deuxième période
quand Wullaert a converti un ca-
viar d'Aurélie Reynders, elle aus-
si sortie du banc, pour s'offrir le
doublé et tripler lamise (3-0, 46e).
La meilleure buteuse de l'his-

toire des Red Flames a ensuite
été rejointe sur la pelouse du Den
Dreef par son homologue luxem-
bourgeoise Amy Thompson (56e),
dont la carrière s'achèvera à l'is-
sue dumatch retour,mardi à Esch.
Dansun secondacte à sensunique,

la Differdangeoise n'a sans sur-
prise eu que peu d'occasions de se
mettre enévidence. Au contraire la
n° 9 belge, auteure en force d'un
triplé surunserviced'uneautre en-
trante, Lore Jacobs (4-0, 66e).
En Italie, la future ex-joueuse de

l'Inter, élue meilleure attaquante
de Serie A cette saison, a visible-
mentappris àparler avec sesmains,
et celles-ci étaient claires : elle en
voulait encore. Message reçu cinq
sur cinq par Jill Janssens, double
buteuse à bout portant en deux
minutes, d'abord de la tête (5-0,
74e) sur un centre d'Eurlings, puis
du pied droit, après une superbe
parade de Schlimé devant Elena
Dhont (6-0, 76e).
Mais 6-0, c'était déjà bien assez,

pour des Lionnes valeureuses et in-
téressantes par séquences. Alors,
Schlimé, globalement très solide

malgré l'ampleur du score, a dit
stop: après avoir remporté du bout
dupiedsonduelavecDhont, lagar-
dienne du SC Sand s'est bien cou-
chée sur la dernière tentative de
l'attaquante belge. Le match dans
le match reprendra mardi au stade
de la Frontière, où les Belges seront
dansl'obligationdemarquerencore
plus pour espérer coiffer l'Écosse.
Il faudra encore une grande Lucie
Schlimé pour limiter la casse.

Groupe B4
Vendredi
Écosse - Israël 6-0
Belgique - Luxembourg 6-0
Mardi
19 h: Israël - Écosse
Luxembourg - Belgique
Classement: 1. Écosse11 (5;+18); 2.
Belgique11 (5;+14); 3. Israël 6 (5;0);
4. Luxembourg 0 (5;-26).

Dans le pressing et l'engagement, la capitaine luxembourgeoise
Laura Miller a souvent montré l'exemple à ses coéquipières.
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Bien que battue six fois,
Lucie Schlimé a limité la casse.
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VESTIAIRES

«On leur a fait des cadeaux»
Charlotte Schmit (Luxembourg) : «On était vraiment contentes de jouer devant autant de gens, mais on n'est pas
vraiment contentes du résultat. On a fait un meilleur match que contre Israël, mais il faut essayer d'encaisser moins
de buts : 6-0, c'est trop. On a pris des buts trop faciles, il faut améliorer ça. C'est vrai, l'équipe prend confiance dans
le jeu, mais finalement c'est le résultat qui compte, et il faut faire mieux à ce niveau-là.»
Laura Miller (Luxembourg) : «On est frustrées, car on a pas fait si mal que ça. Mais on donne des cadeaux encore,
comme à chaque fois, et on n'est pas assez réactives au début. Après, n'oublions pas que la Belgique a joué en Ligue
A, ça s'est vu sur le terrain, mais on leur a fait des cadeaux, on n'était pas assez dures dans les duels dans la surface.
C'est un processus, on va apprendre, et on va tâcher d'améliorer ça dès le prochain match.»

samedi 6 et dimanche 7 juin 2026

BELGIQUE - LUXEMBOURG
6 -0 (2-0)

StadeDenDreef. Excellentepelouse.ArbitragedeMmeTerteleac (Rou). 4 137 spectateurs.
Évolution du score : 1-0 Eurlings (11e), 2-0Wullaert (19e), 3-0Wullaert (46e), 4-0Wullaert
(66e), 5-0 Janssens (74e), 6-0 Janssens (76e).
Carton jaune : Freymann (90+3) pour le Luxembourg.
BELGIQUE : Evrard - Mertens, Tysiak, Cayman, Janssen (63e Mathys) - Toloba (46e Reyn-
ders), Teulings, Vanzeir (63e Jacobs) - Janssens,Wullaert, Eurlings (74e Dhont).
LUXEMBOURG : Schlimé - Lavinas (46e Carvalho), Faria (89e Freymann), Estevez, Kre-
mer, Miny - Miller, Kocan (89e Besch), C. Schmit - Dietrich (56e Thompson), Dos Santos
(72e Machado).

LES STATISTIQUES
BELGIQUE - LUXEMBOURG

15 Tirs cadrés 10
4 Tirs non cadrés 1
15 Corners 1
13 Fautes 5
12 Hors-jeu 1

19VOLLEY

Deux Luxembourgeois joueront
en deuxième division allemande à la rentrée

HANDBALL Loïc Kaysen au TV Großwallstadt et Vincent Kreiselmaier à l'ASV Hamm-Westfalen,
qui vient de valider sa remontée, évolueront dans l'antichambre de la Bundesliga la saison prochaine.

C 'est officiel. Et c'est une bonne
nouvelle pour l'équipe natio-

nale et son futur sélectionneur,
dont l'identité n'a toujours pas
été dévoilée après le limogeage
de Maik Handschke voici bientôt
deux mois. Deux Luxembourgeois
poursuivront leur carrière en deu-
xième division allemande à partir
de la rentrée prochaine.

Premier à avoir signé son contrat
dans son nouveau club, le polyva-
lentLoïcKaysen(25ans)s'estenga-

gé à la fin février et jusqu'en juillet
2027 en faveur du TV Großwalls-
tadt. L'international rejoindra la
Bavière d'ici quelques semaines
pour le début de la préparation es-
tivale après avoir fait ses adieux au
SC Longericher, avec qui il a termi-
né l'exercice à l'étage inférieur à
la troisième place du groupe Sud-
Ouest.

Plus récemment, Vincent Kreisel-
maier a rejoint l'ASV Hamm-West-
falen pour une durée de deux ans.

À l'époque de sa signature, il y a
une petite semaine, le désormais
ex-joueur de l'OHV Aurich, pen-
sionnaire de troisième division, ne
savait pas encore à quel échelon
il évoluerait à la rentrée, sa nou-
velle formation ayant encore deux
matches à disputer dans le tour de
promotion.

«Jeme réjouis de rejoindre l'ASV
et toute son équipe. Ce serait for-
midable de jouer en deuxième di-
vision la saison prochaine», dé-

clarait le talentueux et prometteur
arrière gauche de 20 ans, lui qui
est également capable de jouer de-
mi-centre – comme son compa-
triote. Depuis, ses futurs équipiers
ont disposé de Sarrelouis, puis de
Brunswick pour retrouver l'anti-
chambre de la Bundesliga un an
après leur relégation.

Bref, avec Tidyan Meunier qui
fait son trou à Besançon, avec les
espoirs Sam Richard et Luke Kaysen
et en attendant de connaître la

nouvelle destination d'Adel Rasto-
der pour ne citer qu'eux, le hand-
ball luxembourgeois peut se réjouir
d'avoir deux autres représentants
dans un championnat de haut ni-
veau.

De très bon augure avant le dé-
but des éliminatoires de l'Eu-
ro-2028, en novembre, en Macé-
doine du Nord, suivi de la réception
à la Coque de l'épouvantail de la
poule 8, la Suède.
C. H.

«C'est comme ça que l'on va grandir»
EUROPEAN LEAGUE Du très lourd. C'est ce qui attend l'équipe nationale qui s'élance, samedi,

dans cette compétition de plusieurs étapes. Présentation avec le sélectionneur, Pompiliu Dascalu.
Entretien avec notre journaliste
Charles Hoffsess

Unanaprès votre excellentpar-
cours enSilver League achevé à la
troisième place, compétition qui
faisait suite à la médaille d'or dé-
crochée aux JPEE en Andorre, le
coupd'envoid'unenouvelle cam-
pagnecontinentale a sonné.Dans
quel étatd'esprit abordez-vous ce
nouveau rendez-vous?

Pompiliu Dascalu: C'est clair que
l'on a encore en mémoire notre
parcours de l'an dernier, mais nous
sommes conscients que cette an-
née cela va être plus compliqué
parce que la Golden League et la
Silver League ont fusionné pour
n'en former plus qu'une seule. Ce
qui fait que l'on va rencontrer des
équipes qui jusqu'à l'année der-
nière évoluaient encore en Gol-
den League comme la Grèce par
exemple, voire en Ligue des na-
tions à l'image des Pays-Bas. Donc
ça va être beaucoup plus difficile,
le niveau sera nettement plus re-
levé. Mais on va essayer de faire de
notre mieux avec nos moyens.

C'est tout de même bénéfique
de se frotter à ce qu'il se fait de
mieux en Europe?

C'est évident. Ce que l'on sou-
haite depuis toujours, c'est parti-
ciper à de telles compétitions. On
sait aussi que l'on s'expose à des
rencontres face à des adversaires
beaucoup plus forts que nous, mais
c'est comme ça que l'on va gran-
dir. Notre philosophie, avec le staff,
c'est d'aller dans ce sens-là.

Cette compétition sert égale-
ment de qualification pour les
championnats d'Europe 2028...

Oui, mais c'est quand même
compliqué de prétendre à finir par-
mi les six meilleures équipes eu-
ropéennes hors celles évoluant en
Ligue des nations.

Quel sera l'objectif?
L'idée est d'aller chercher une

victoire, mais je ne peux pas vous
dire contre qui tant le niveau de nos
adversaires sur les trois tournois est
très relevé. Mais notre intention est
d'obtenir au moins une ou deux
victoires. Après, à voir si c'est vrai-
ment possible. Et puis à la fin, nous
ferons les comptes.

Comment s'est déroulée la pré-
paration?

Pas si mal. Nous avons dispu-
té un tournoi MEVZA en Hon-
grie, où excepté le dernier match
au terme duquel nous avons en-
caissé un 3-0 assez sec contre une
équipe de Chypre, qui était censée

être du même niveau, car les gars
n'avaient presque plus d'énergie,
nous avons fait trois matches plus
que corrects. On perd 3-2 face à
l'Autriche et la Hongrie et 3-0 de-
vant la Croatie, mais il n'y a pas de
sentiment de honte dans ce dernier
résultat dans la mesure où les gars
se sont bien
battus.

Ensuite, nous
avons fait un
petit stage à
Strasbourg où
nous avons
un peu profité
de s'évader de
chez nous pour
se concentrer
seulement sur
la préparation.
Cela s'est bien
passé. Nous
avons fait deux
matchesamicauxcontrel'équipede
France U22 qui évolue à un bon ni-
veaudoncçanousabienaidé.Celaa
permisdemettreenplacedeschoses,
d'en corriger certaines et de voir où
l'ondoitencoretravailler.Dansl'en-
semble, je suis assez satisfait du tra-
vail qui a été fourni. Maintenant
comme on dit, il n'y a plus qu'à.

Disposez-vousdumêmeeffectif
que l'étédernier enSilverLeague?

Non, il y a des changements.
Deux éléments importants, qui

ont largement contribué à nos ré-
sultats de l'année dernière, Mate-
ja Gajin et Yannick Erpelding, ne
sont pas là. Mateja c'est pour des
raisons médicales tandis que pour
Yannick, c'est d'ordre profession-
nel.

Plusieurs joueurs, certains très
jeunes vont
honorer leur
première sé-
lection...

Notre vision,
avec mon bras
droit, était de
partir sur une
année de tran-
sition afin de
préparer le fu-
tur de l'équipe
nationale. On
s'est dit que
c'était le bon
moment en

sachant que l'on a sous la main
une bonne génération de jeunes
qui mériterait de se confronter à
un niveau plus élevé d'entraîne-
ment et de compétition. Et pour
l'instant, je pense que l'on a fait
un bon choix parce que les choses
se passent très bien.

C'est sûr que pour eux c'est nou-
veau et l'aspect émotionnel va être
important parce que c'est quelque
chose d'intense que de voir les
meilleurs d'Europe en face de toi,

de l'autre côté du filet. Mais c'est
comme cela qu'on va essayer de les
faire grandir et les préparer pour les
années à venir.

On parle ici de Loris Metzger,
d'Akos Bibel, de Felix Finzi, de Filip
Bilan, de Noah Oesch et de Jakub
Karzel, tous nés entre 2007 et 2009.
Felix Finzi est même un 2010. Lui
participera un peu moins, non pas
parce qu'il ne le mérite pas, mais
c'est surtout pour des raisons sco-
laires. Tout ça me rend optimiste
pour le futur.

Que pouvez-vous nous dire de
vosdeuxpremiers adversaires, les
Pays-Bas, puis la Macédoine du
Nord qui évoluera à domicile?

Les Pays-Bas, je pense que cela se
passedetoutcommentaire.Comme
je l'ai déjà dit, l'année dernière ils
ont disputé la Ligue des nations.
C'est un pays avec une forte tradi-
tion volley-ball. On sait que cela va

être très costaud, mais encore une
fois,nousn'avons rienàperdre.On
feradenotremieuxetonverracom-
ment le match se déroulera. On a
quand même réussi à pousser l'Au-
triche et la Hongrie dans leurs der-
niers retranchements.

Quant à la Macédoine du Nord,
ça va être compliqué dans un autre
sens puisqu'ils jouent à la maison.
Et partagent le même objectif, ce-
lui de gagner face à des équipes
censées être au moins du même
niveau. J'ai quelques infos en me
basant sur leurs matches amicaux,
mais ce n'est pas la même intensité
que lors d'un match officiel alors
c'est difficile de juger de façon très
objective.

Je vais peut-être un petit peu
loin, mais c'est dans la continuité
des traditions de l'ex-Yougoslavie
où le volley-ball était très ancré. On
s'attend à une grosse opposition.

On a une bonne
génération
de jeunes

sous la main

Pompiliu Dascalu et ses hommes
n'ont rien à perdre.
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LE PROGRAMME

Premier mini-tournoi à Strumica
Samedi
19 h : Luxembourg - Pays-Bas
Dimanche
19h:MacédoineduNord-Luxembourg
Deuxième mini-tournoi à Kriens
Vendredi 12 juin
18 h 30 : Luxembourg - Suisse

Samedi 13 juin
18 h 30 : Hongrie - Luxembourg
Troisième mini-tournoi
à la Coque
Vendredi 19 juin
19 h 30 : Autriche - Luxembourg
Dimanche 21 juin
17 h 30 : Luxembourg - Grèce

samedi 6 et dimanche 7 juin 2026
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Giro d’Italia Women (2.WWT): Mit
dem Gesamtsieg der Niederlände-
rin Demi Vollering (FDJ United –
SUEZ) endete am Sonntag die 37.
Auflage der Italienrundfahrt der Da-
men. Ein Erfolg, den sie sich mit
dem vierten Platz auf der letzten
Etappe am Sonntag in Saluzzo si-
cherte. Hier hatte sich eine vierköp-
fige Spitzengruppe um Tagessiege-
rin Elisa Longo Borghini (I/UAE
Team ADQ) 2:23 Minuten Vor-
sprung herausgefahren und Voller-
ing – nach ihrem Sieg auf der wegen
des Abbruchs eines Eisblocks und
des Risikos eines Eislawinenab-
gangs verkürzten Etappe am Sams-
tag – den entscheidenden Vor-
sprung auf ihre Landsfrau Anna Van
den Breggen (SD Worx – Protime)
geholt. Nina Berton (EF Education-
Oatly) beendete die Rundfahrt auf
dem 75. Rang (auf 1:07:25 Stun-
den).

Oberösterreich-Rundfahrt (2.2.):
Auf der vierten und letzten Etappe

am Sonntag rund um Stift Aigen-
Schlägl kam Arno Wallenborn mit
der Gruppe der stärksten 17 Fahrer
ins Ziel. Als Zehnter des 169,2 Kilo-
meter langen letzten Teilstücks ver-
teidigte er seinen sechsten Rang in
der Gesamtwertung, den er seit dem
zweiten Tag innehatte. Am Ende
hatte der Fahrer des Teams Lëtzebu-
erg einen Rückstand von 19 Sekun-
den auf den brasilianischen Rund-
fahrtsieger Henrique Bravo (Soudal
Quick-Step Devo Team). Auf Rang
34 landete Larry Valvasori (auf
3:33), 55. wurde Yannis Lang (auf
9:53), 64. Lennox Papi (auf 11:39).

Tour Auvergne-Rhône-Alpes
(2.UWT): Auf einer hügeligen ers-
ten Etappe des achttägigen Ren-
nens setzte sich der Franzose Alex
Baudin (EF Education – EasyPost)
durch. Er kam mit einem Vor-
sprung von 32 Sekunden auf eine
erste Verfolgergruppe ins Ziel, die
vom Belgier Ramses Debruyne (Al-
pecin – Premier Tech) angeführt
wurde. Kevin Geniets (Groupama-
FDJ) kam an Position 81 mit einem
Rückstand von 15:04 Minuten ins
Ziel. Mathieu Kockelmann (Lotto
Intermarché) verlor als 131. 24:09
Minuten.

Brussels Cycling Classic (1.Pro):
Die 106. Auflage des Rennens, das
die Fahrer von Etterbeek nach
Brüssel führte gewann der Belgier

Jordi Meeus (Red Bull – BORA-
hansgrohe) im Massensprint. Alex
Kirsch (Cofidis) kam mit einem
Rückstand von 1:20 Minuten auf
den 76. Platz.

Heylen Vastgoed Heistse Pijl
(1.1): Der Sieg auf dem flachen Par-
cours von Vosselaar nach Heist-op-
den-Berg ging am Samstag im Mas-
sensprint an den Briten Noah
Hobbs (EF Education – EasyPost).
Alexandre Kess (Team Lotto Kern-
Haus Outlet Montabaur) beendete
das Eintagesrennen mit einem
Rückstand von acht Sekunden auf
dem 53. Rang. Alex Kirsch folgte
auf 1:04 Minuten und belegte damit
Rang 95.

Dwars door de Westhoek (1.1):
Beim Sieg von Federica Venturelli
(UAE Team ADQ) belegte Gwen
Nothum (Minimax Cycling Team)
am Sonntag Rang 58 (auf 5:58).
Marie Schreiber (Team SD Worx -
Protime) beendete das Eintagesren-
nen nicht.

Alpes Gresivaudan Classic (1.1):
Das Eintagesrennen von Bernin
nach Prapoutel über 109,9 Kilome-
ter entschied die Australierin Talia
Appleton (Liv AlUla Jayco Wo-
men’s Continental Team) nach
3:57:08 Stunden für sich. Liv Wen-
zel (Tirol Women Cycling) hatte
29:05 Minuten Rückstand und lan-
dete auf Rang 45.

Wallenborn Sechster in Österreich
RADSPORT  Ergebnisse der Luxemburger vom Wochenende

Jenny Zeyen

Mit einem sechsten Rang von
Arno Wallenborn endete am
Sonntag die Oberösterreich-
Rundfahrt, während Nina
Berton den Giro d’Italia als 75.
beendete. Die Resultate der
Luxemburger im Überblick.

G E W I N N E N  S I E  I H R E N  S T A R T P L A T Z
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Anzeige

Am Freitag war es wieder so weit:
Im Hall O in Differdingen wur-
den die Besten der Besten der ab-
gelaufenen AXA-League-Saison
geehrt. Der Titel des MVP, der per
Juryvoting vergeben wurde, ging
bei den Damen an Torhüterin Zo-
rana Jurcevic, für die es die letzte
Saison in Käerjeng war. Zukünf-
tig wird die 30-Jährige für den ös-
terreichischen Klub Feldkirch
auflaufen. Bei den Herren geht
die Auszeichnung an den Düde-
linger Itua Etute. Mit Meister-
Trainer Mikel Molitor kommt
auch der beste Damentrainer der
Saison vom HBD. Bei den Her-
ren darf sich derweil der Escher
Rajko Milosevic über diese Tro-
phäe freuen. Er hat mit seinem

Team in einer schwierigen Saison
den Pokal gewonnen.

Während auch die besten Trai-
ner der Saison per Juryvoting er-

mittelt wurden, durfte das Publi-
kum sein Allstar-Team wählen.
Hier dominierten die Düdelin-
ger Spielerinnen und Spieler

mit insgesamt acht Erwähnun-
gen. Der HBD, der zudem als
fairstes Team sowohl bei den
Damen als auch bei den Herren

gekürt wurde, durfte sich an die-
sem Abend dann auch über die
meisten Auszeichnungen freu-
en.

Zorana Jurcevic und
Itua Etute MVPs der Saison
HANDBALL Die Besten der Besten wurden ausgezeichnet

Jenny Zeyen

Am Freitag wurden in Differ-
dingen die besten Spielerin-
nen und Spieler der abgelau-
fenen AXA-League-Saison
ausgezeichnet. Dabei gingen
die meisten Trophäen nach
Düdelingen.
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Topscorer: 
Damen: Rijalda Cilovic (Red
Boys/127 Tore)
Herren: Raphael Guden
(Berchem/197 Tore)
Fairplay-Preis: 
Damen und Herren: HBD
Bénévole de l’année: 
Diane Weimischkirch
(Präsidentin HC Standard)
Allstar-Team (Publikumsvo-
ting): 
Damen: Zorana Jurcevic

(Käerjeng/Torhüterin) – Sve-
nia Gambini (HBD/Linksau-
ßen), Daria Milek (Käer-
jeng/Rückraum links), Lena
Kirtz (Käerjeng/Rückraum
Mitte), Sarah Kupke (Red
Boys/Rückraum rechts), Zoé
Caruso (HBD/Rechtsaußen),
Laura Willems (HBD/Kreisläu-
ferin und beste Verteidigerin)
Herren: Mika Herrmann
(HBD/Torhüter) – Aldin Zekan
(HBD/Linksaußen), Ojié Etute
(HBD/Rückraum links), Ra-
phael Guden (Berchem/Rück-

raum Mitte), Itua Etute
(HBD/Rückraum rechts),
Daniel Tako (Red
Boys/Rechtsaußen), Loris La-
bonté (HBD/Kreisläufer und
bester Verteidiger)
Trainer der Saison
(Juryvoting): 
Damen: Mikel Molitor (HBD)
Herren: Rajko Milosevic (Esch)
MVP der Saison (Juryvoting): 
Damen: Zorana Jurcevic
(Käerjeng)
Herren: Itua Etute (HBD)

Die Geehrten 

Die Besten der Besten der
Axa-League-Saison
2025/26

MVP der Saison: Zorana
Jurcevic

Damen-Trainer der Saison:
Mikel Molitor

P
ersönlich erstellt für:  
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La France veut chasser les doutes
INTERNATIONAL Guère brillante face à la Côte d'Ivoire jeudi, la France doit absolument réagir contre

l'Irlande du Nord lors de son deuxième et dernier match de préparation au Mondial-2026, ce soir à Lille.

L adéfaite contre laCôted'Ivoire
(1-2), jeudi à Nantes, n'a pas

plombé le moral des Français,
mais a sonné comme une «piqûre
de rappel» selon leur sélectionneur
Didier Deschamps, à l'approche
de leur entrée en lice en Coupe du
monde, le 16 juin face au Sénégal.
Les dix changements effectués

en secondepériodeont forcément
nui à l'équilibre collectif, mais le
résultat a coupé l'élan des Trico-
lores, quidoiventdésormais effacer

cettemauvaise impressionpourne
pas laisser la sinistrose s'installer
au pire moment.
Jamais Deschamps n'avait per-

du un match précédant un grand
tournoi. La statistique ne présage
pas de la suite, mais suffit à ne pas
sous-estimer l'accroc de jeudi, la
dernière défaite remontant à un
an en demi-finales de Ligue des
nations face au champion d'Eu-
rope espagnol (5-4). L'Irlande
du Nord, 70e au classement FIFA

et absente d'une phase finale de-
puis l'Euro-2016, semble l'adver-
saire idéal pour se refaire une san-
té avant le survol de l'Atlantique
mercredi.

Dembélé et Doué de retour,
Saliba sous surveillance

Au-delà de la victoire et dumoral
à soigner, cette ultime sortie avant
le Mondial doit également servir
de répétitiongénérale.Deschamps

va poursuivre sa revue d'effectif,
mais son onze devrait ressembler
fortement à celui qui démarrera la
Coupe du monde. Dispensés jeu-
di après leur deuxième sacre eu-
ropéen, les Parisiens Ousmane
Dembélé etDésiréDouédevraient
démarrer. Si la place de titulaire du
Ballond'orne se discute pas,Doué
doit encore sécuriser la sienne sur
le côté gauche,oùMarcus Thuram
a encore déçu. L'incertitude en-
toure en revanche toujours Wil-

liam Saliba. Victime de douleurs
dorsales ces derniers mois, le dé-
fenseur d'Arsenal n'a pas joué
contre la Côte d'Ivoire, cinq jours
après sa défaite en finale de C1.
Deschamps se veut rassurant à son
sujet. Au point de le faire jouer ce
soir?
KylianMbappéaura, lui,unenou-

velle occasion d'égaler le record de
buts (57) d'Olivier Giroud en Bleu.
Unefaçon,pour lecapitaine,depar-
tir auMondial l'esprit libéré.

La PHmonte-t-elle en gamme?
PROMOTION D'HONNEUR Comme en 2025, les quatre équipes de PH ont remporté
leur barrage cette année. Faut-il y voir la preuve d'un resserrement avec la BGL Ligue?
De notre journaliste
Simon Butel

A vec les montées en
BGL Ligue de Rume-
lange et d'Etzella, la
Promotiond'honneur
a perdu deux ex-vain-

queurs de la Coupe de Luxem-
bourg. Mais le deuxième échelon
du football luxembourgeois comp-
tera deux anciens champions na-
tionaux en 2026/2027, et non des
moindres, avec le Fola (8 titres),
qui a échoué à remonter immé-
diatement dans l'élite, et Beggen
(6 titres), qui n'aura passé qu'un
an en Division 1.
Mais leur contingent aurait pu

être plus étoffé si Grevenmacher,
sacré en 2003, avait passé l'écueil
des barrages après avoir fini deu-
xième de son groupe de D1. Las,
le 2 juin, le CSG a subi la loi de
Wormeldange (2-1), 14e de PHqui
a sauvé sa place sur ce match cou-
peret pour la secondeannéeconsé-
cutive. Et permis à sadivisionde ré-
aliser un nouveau carton plein en
barrages après celui de 2025.
Comme l'an dernier, où Bissen

et Canach avaient ravi leur place
dans l'élite à Bettembourg et Ca-
nach, les barragistes «hauts»dePH,
Wiltz et Walferdange, ont délogé
les pensionnaires de BGL Ligue,
Mamer et Canach. Et comme l'an
passé, où Schifflange et Wormel-
dange s'étaientmaintenus enPro-
motion d'honneur aux dépens de
Mensdorf et Mertzig, les barra-

gistes «bas», Lorentzweiler et le
Koeppchen, ont fermé la porte de
la PH aux deuxièmes deD1, Schie-
ren et donc Grevenmacher.

«Il existe un écart
entre la PH et la D1»

Ce nouveau «perfect» des clubs
de Promotion d'honneur atteste-
t-il d'unemontée en gamme de la
division, susceptible par ailleurs
d'expliquer l'invraisemblable sus-
pense ayant entouré la course au
top 4 cette saison? «Je suis plutôt
d'avisque, enBGLouenPH, leni-
veau global a baissé ces dernières
années», nuance Marc Depienne,
l'entraîneur de Mondercange, 9e

de l'exercice achevé.
«En PH, tout le monde peut

battre tout le monde. Cela rend
le championnat intéressant et
imprévisible, mais je ne dirais
pas pour autant que le niveau est
particulièrement élevé», pour-
suit le technicien, qui explique
justement les victoires de Wiltz et
Walferdangeenbarrage «par le fait
que le niveau de la BGL n'est pas
exceptionnel actuellement. Cinq
équipes jouaient le titre ou l'Eu-
rope, et les onze autres étaient
concernées par la lutte pour le
maintien».
Le coach mondercangeois en

convient, toutefois : «Il existe
quandmêmeunécart entre laD1
et laPH».Unavis largementparta-
géparChristopheBello, sonhomo-
logueduFCLuxembourgCity (6e),

pourqui celui-ci s'estmême«creu-
sé.D'ailleurs, il n'y avait paspho-
toentreLorentzweiler et Schieren
(3-1 le 27 mai), et Wormeldange
était au-dessusdeGrevenmacher.
Si vous ne terminez pas premier
en D1, ce sera vraiment compli-
qué de monter».
Wiltz etWalferdange n'ayant ga-

gné «qu'aux» tirs au but, le techni-
cienfrançaiss'interrogenéanmoins
:«Aurions-nouscetteconversation
siMamer et Canach avaient gagné
auxpenalties?» Pour lui, la réponse
doit être «oui» et pour cause : à ses
yeux, «les six derniers deBGLet les
six – voire sept ou huit – premiers
de PH se valent. Qui sortirait vain-
queurdecechampionnatàdouze?
Chapeau à celui qui peut le dire
avec certitude. Donc oui, l'écart
s'est resserré, maintenant est-ce le
niveaude laPHquiaaugmentéou
celui de la BGL qui a baissé? C'est
ça, la question».

«La PH est devenue
beaucoup plus forte»

Et la réponse à celle-ci de Patrick
Oliveira est limpide. «Je suis d'avis
que la PH est devenue beaucoup
plus forte ces dernières années»,
tranche l'entraîneur walferdan-
geois, qui justifie cette amélio-
ration par la présence d'équipes
«renommées comme le Fola ou
Rumelange» dans la division, et
son ouverture à de «nouveaux
coachs, jeunes, titulaires pour
certains du diplômeUEFA A», ve-

nus y saisir «l'opportunité qu'ils
n'auraientpas euenBGLLiguede
montrer leurs idées, de se tester».
L'arrivée denouvelle vaguepro-

duit un cercle vertueux, d'après le
coach de la Résidence : «plus de
tactique, plus de bons joueurs,
donc un championnat plus ser-
ré. Et comme c'est serré jusqu'au
bout, les équipes sont presque
toutes concernées jusqu'au der-
niermatch.Çaleurpermetd'avoir
un certain rythme de jeu, une in-
tensité qu'il n'y a pas en D1».
Dansl'autresens,«entrelaBGLetla

PH,physiquement,tactiquementet
auniveaudu rythme, la différence
commence à être petite, estime Pa-
trickOliveira. Si onprend le bas de
classement en BGL, les équipes du
haut de tableau en PH peuvent les
regarderdanslesyeux».Lesbarrages
l'ont prouvé, ce qui amène celui qui
officieradansl'éliteen2026/2027àla
conclusion suivante: «L'écart entre
BGL et PH est plus petit que celui
entre PHetD1».
Sixième à un point du top 4,

après avoirfini cinquièmeen2025,
ChristopheBello repartira lui pour
un tour en Promotion d'honneur
avec LuxembourgCity. Et il a,mal-
gré ces deux saisons très abouties,
bien dumal à se situer sur le futur
échiquier : «La PH reste un cham-
pionnat vraiment compliqué.Re-
gardez les équipes: bienmalin ce-
lui qui saura dire qui gagnera ce
championnat». Le feuilleton re-
prendra le 16 août. On a déjà hâte
d'y être.

Le top 6 de PH et le bas de tableau
de BGL Ligue, c'est kif-kif désormais?
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BARRAGES

Si la saison luxembourgeoise s'achè-
vera ce soir à l'issue de la finale de
Coupe FLF opposant Remich (D1)
à l'AS Red Black Luxembourg (D2)
à Grevenmacher (19 h 30), les tra-
ditionnels barrages ont pris fin,
hier, avec le maintien de Heider-
scheid en Division 2 et la montée
de Christnach-Waldbillig en D1.
BGL Ligue/PH
Mamer -Wiltz 0-0 (4-5 t.a.b.)
Canach -Walferdange 1-1 (5-6 t.a.b.)
PH/Division 1
Lorentzweiler - Schieren 3-1
Wormeldange - Grevenmacher 2-1
Division 1/Division 2
Mertert - Gasperich 1-0 a.p.
Larochette - Biwer 1-4 a.p.
CS Oberkorn - Folschette 1-4
Bastendorf - Christnach 3-3 (0-3
t.a.b.)
Division 2/Division 3
US Esch - Beckerich 0-6
Heiderscheid - Brouch 3-0
Ligue 1 dames/Ligue 2
Käerjeng-Ent.RedBlack/Steinsel4-6
Ligue 2/Ligue 3
Ent. Osten - F91 2-3

BILAN 2025/2026

BGL Ligue
Champion : Bissen (1er tour de Ligue
des champions)
1er tour de Ligue Conférence :
Differdange, Mondorf, Strassen
Relégués en PH : Canach, Mamer,
Rodange, Pétange
Promotion d'honneur
Promus en BGL Ligue : Rumelange
(champion), Etzella, Wiltz
etWalferdange
Division 1
Promus en PH : Remich (champion
série 1), Beggen (champion série 2)
Relégués en D2 : Äischdall, Win-
crange, Larochette, Sandweiler,
Junglinster, CSOberkorn,Bastendorf
Division 2
Promus en D1 : Erpeldange
(champion série 1), Harlange,
Folschette,ASRedBlackLuxembourg
(champion série 2),Moutfort, Biwer,
Christnach
Relégués en D3 : Clervaux, US Esch,
Noertzange
Division 3
PromusenD2 :Reisdorf (champion),
Wilwerwiltz, Beckerich
Réserves
Champion : Käerjeng
Coupe : Differdange
Ligue 1 dames
Champion : RFCU
Coupe : RFCU
Relégués en L2 : Käerjeng,
Wormeldange
Ligue 2 dames
Promus en L1 : Kehlen (champion),
Ent. Red Black/Steinsel
Relégués en L3 : Ent. Hosingen/
Norden, RFCU II, Ent. Osten
Ligue 3 dames
Promus en L2 : Larochette
(champion série 1), Bettembourg II
(champion série 2), F91
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L'équipe nationale tout sauf ridicule
VOLLEY À Strumica, où elle disputait, ce week-end, ses deux premiers matches en European League

contre des pointures, la sélection nationale s'est inclinée à deux reprises sans pour autant avoir à rougir.

Pour leur baptême du feu en Eu-
ropean League, née de la fu-

sion entre la Golden et la Silver
League, les hommes de Pompiliu
Dascalu, auteurs d'une campagne
remarquable enSilver Leaguevoici
un an, s'attendaient à rencontrer
deux grosses oppositions à Stru-
mica, théâtre du premier des trois
mini-tournois que vont disputer
les Rout Léiwenencemois de juin.
D'abord face aux redoutables

Pays-Bas, huitièmes definaliste des
derniers championnats du monde
et davantage habitués à évoluer en

Ligue des nations, le plus haut ni-
veau de compétition sur le conti-
nent, puis devant le pays hôte, la
MacédoineduNord,nationengagée
enGoldenLeaguecesdernières an-
nées. Bref, deux défis d'envergure.
Encoreplus en l'absencededeux

des cadres de l'équipe, Mateja Ga-
jin, laissé au repos après avoir subi
des pépins physiques au cours de
la saison, et YannickErpelding, re-
tenu pour des obligations profes-
sionnelles. Si cela s'est confirmé
sur le parquet, Gilles Braas et ses
équipiers concédantdeuxdéfaites,

ces derniers ont été loin d'être ri-
dicules. Comme attendu, cela n'a
pas franchement été une partie de
plaisir, samedi, contre lesNéerlan-
dais, mais la sélection nationale,
sacrément rajeunie pour l'occa-
sion, a eu le mérite de jouer sans
complexe, faisant même douter
les favoris dans le deuxième acte
(17-25, 22-25, 16-25). Le lende-
main, les Luxembourgeois ont
fait encore mieux en s'adjugeant
le gain du premier set aux dépens
des Nord-Macédoniens. Avant de
perdre les trois suivants, dont deux

en résistant jusqu'au dernier mo-
ment (23-25, 25-21, 25-20, 25-13).
Prochaineétaped'iciquelquesjours
àKriens, en Suisse, où les volleyeurs
du Grand-Duché ferrailleront avec
les Helvètes, puis avec une vieille
connaissance, la Hongrie. Histoire
de continuer à grandir.
C. H.

LE POINT
Déjà joués, à Strumica
Samedi
Luxembourg - Pays-Bas 17-25, 22-
25, 16-25

Hier
Macédoine du Nord -
Luxembourg 23-25, 25-21, 25-20,
25-13
Restent à jouer
Deuxièmemini-tournoi à Kriens
Vendredi 12 juin
18 h 30: Luxembourg - Suisse
Samedi 13 juin
18 h 30: Hongrie - Luxembourg
Troisièmemini-tournoi à laCoque
Vendredi 19 juin
19 h 30: Autriche - Luxembourg
Dimanche 21 juin
17 h 30: Luxembourg - Grèce

Etute et Jurcevic distingués
RÉCOMPENSES L'arrière international de Dudelange, Itua Etute, et la gardienne bosnienne de Käerjeng,

Zorana Jurcevic, ont été désignés meilleur joueur et meilleure joueuse de la saison écoulée.
De notre journaliste
Charles Hoffsess

Itua Etute,
comme une évidence

Régulièrement, lorsque les en-
traîneurs et joueurs adverses
parlent de l'équipe fanion de la
Forge du Sud, les noms des frères
Etute reviennent très vite dans la
discussion. Il faut dire que les fran-
gins, dont les sœurs cadettes Ehis
et Isi pratiquent le basket-ball au
seindedeuxéquipesuniversitaires
américaines réputées, sontbourrés
de talent et rayonnent sur tous les
parquets qu'ils foulent.
Si Ojié a manqué plusieurs se-

maines de compétition en raison
d'une blessure à l'épaule, le plus
jeune, Itua, 21ans, amarqué les es-
prits enenchaînantdesprestations
toutes plus abouties les unes que
les autres. Doté de qualités phy-
siques hors normes et d'un shoot
en extension redoutable, l'arrière
de Dudelange décrit comme un
handballeur «complet» par ses
pairs a martyrisé toutes les dé-
fenses du pays.
Au point d'être élu MVP de la

saison par un jury composé de
journalistes, de représentants des
clubs et demembres de la FLH. Et
ainsi succéder au palmarès à son
compère de la sélectionnationale,

le demi-centre de Berchem, Ra-
phaël Guden, qui termine, lui, en
tête du classement des meilleurs
scoreurs avec 197 réalisations à
son actif.
Bienque l'exercicen'ait pas per-

mis auHBDdedépoussiérer sonar-
moire à trophées, videdepuis onze
années, les «Renards»ontpratique-
ment raflé toutes les distinctions
en jeu.MikaHerrmanna conservé
sonbiendans la catégorie dumeil-
leur gardien, le pivot Loris Labonté
a été sacré meilleur défenseur du
championnat et l'équipe a reçu le
prix du fair-play.
Seuls les prix dumeilleur buteur,

donc, et dumeilleur entraîneuront
échappé au clubprésidéparChris-
tian Schott. Ce dernier est revenu
au technicien du Handball Esch,
Rajko Milosevic, qui a mené son
effectif vers un triompheaussi sur-
prenant que mérité en Coupe de
Luxembourg.

Zorana Jurcevic,
une razzia avant de partir
Depuis sonarrivée auGrand-Du-

ché, Zorana Jurcevic s'est imposée
commeunevaleur sûre à sonposte.
Campagneaprès campagne, la gar-
dienne a toujours été un élément
central dans les succèsdeKäerjeng.
Cette saison encore, la Bosnienne
a brillé dans les cages grâce à ses

innombrables parades effectuées
chaque week-end.
Des performances qui lui ont

même valu d'honorer sa première
capavec laBosnie, un soir demars,
à Cazin. Et de façon magistrale en
plus. Jugez plutôt : 11 arrêts sur
31 tentatives italiennes (35 %
de réussite). De quoi largement
contribuer à la première victoire
des hôtes à l'occasion de la troi-
sième journée du deuxième tour
des éliminatoires de l'Euro-2026.
À l'échelle locale, la Baschara-

geoise a très souvent fait mieux à
l'image de ses 22, 12, puis 15 ar-
rêts lors des troismanches de la fi-
naleduchampionnat contreDude-
lange.Quin'ont toutefois pas suffi
au HBK pour faire le triplé. Mais
Zorana Jurcevic a depuis retrouvé
le sourire en étant élue meilleure
gardienne – comme voici un an –
ainsi que meilleure joueuse, dis-
tinction d'ordinaire attribuée aux
joueuses de champ.
Preuve, s'il en fallait une, de

l'impact du dernier rempart dans
le rendementde sa formation.Bref,
la Bosnienne, 31 ans le mois pro-
chain, qui va rejoindre le sixième
du dernier championnat d'Au-
triche, Feldkirch, selon une infor-
mation de nos confrères de RTL,
laissera un souvenir impérissable
de son passage en Axa League.

Dans les autres catégories, la
pivot de Dudelange, Laura Wil-
lems, s'est emparée du titre de
meilleure défenseuse, son coach,
Mikel Molitor, a été nommémeil-
leur entraîneur et l'équipe de la
Forge du Sud a reçu le prix du fair-
play. Enfin et grâce à ses 137 pions
inscrits, la Differdangeoise Rĳalda
Cilovic a été couronnée meilleure
buteuse.

LE PALMARÈS
Meilleur joueur: Itua Etute (Dude-
lange)
Meilleur gardien:MikaHerrmann
(Dudelange)
Meilleur buteur : Raphaël Guden
(Berchem) avec 197 buts

Meilleur défenseur: Loris Labonté
(Dudelange)
Meilleur entraîneur équipemascu-
line : Rajko Milosevic (Esch)
Prix du fair-playmessieurs: Dude-
lange
Meilleure joueuse : Zorana Jurce-
vic (Käerjeng)
Meilleure gardienne : Zorana Jur-
cevic (Käerjeng)
Meilleure buteuse : Rĳalda Cilovic
(Differdange) avec 137 buts
Meilleure défenseuse : Laura Wil-
lems (Dudelange)
Meilleur entraîneur équipe fémi-
nine : Mikel Molitor (Dudelange)
Prixdu fair-playdames:Dudelange
Prix du bénévole : Diane Wei-
mischkirch (Standard)

Itua Etute a causé bien des maux
de tête aux défenses adverses.

Zorana Jurcevic a mis en échec
la plupart de ses adversaires.
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DANS LA ZONE

Les Messines
à jamais les premières

Metz, toujours placémais jamais gagnant ces dernières saisons, a apporté à
la France la première Ligue des champions féminine de handball de son his-
toire en battant en finale les doubles tenantes du titre hongroises de Györ
(31-29), hier à Budapest. Après avoir brisé le plafondde verre dudernier carré,
en effaçant la veille contre le CSM Bucarest (32-27) quatre échecs aux portes
de la finale, les Dragonnes ont décroché les étoiles devant leur quelque 700
supporters, tout de jaune vêtus.
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